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piu mosso

I heis se- Hel la- Herbscht u lüüch te- win es Füür. I

flü ge- furt als chly ses- Blatt u sue che- gros si- A ben- tüür.- I

lä ben- am Bo de,- i de- Luft und uf de Böim. I lue gen- u sen- id Wält u han e

Huf fe- Tröim. I Huf fe- Tröim. Bi üs tüe mer-

tan ze,- mir wirb len- ü ber- d'Straass. Mir gum pen- id Luft u mir

lan den- uf em Gras. Mir flü ge- wyt u fen- i Hi mu- so

höch, u chö me- druf a- be- dr Är de- wi der- nääch.

Mir sy au i-

far big:- gäub, rot, orange o der- bruun. U je des- isch an dersch,- het

sy ei get- Luun. Mir gä ben- e nand- ab und zue au i-

d'Hand, sy gwund rig,- will bsund rig- isch nid nu me- ds'Gwand.

Mir hei Wind zum

Spi le- u Nä bu- zum Ver stecke,- hei Rä ge- zum Ba de- u

d'Sun ne- zum is Wecke. Mir träf fen- ou Wul che- wo us gseh'wi- Ele-

fante. U'mir bsue che- mit'em Sturm ü si- liä be- Ver wandte.-

Ganz säl te- chunnts

vor, öp per- wird vom Färn weh- quält, will'em mitts i de- Far be- äbe

glych öp pis- fählt. De gits nu men- eis: Du muesch ab u der-

vo, de findsch nöi i- Frün de- u chaisch wi der- cho!
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